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Impressum Liebe Langenfelder …

(FST) Mit Stadtkämmerer Detlev Müller verabschiedet sich am 31. Januar 2018

nicht nur der Finanzexperte der Langenfelder Stadtverwaltung in den

wohlverdienten Ruhestand, sondern auch der dienstälteste Mitarbeiter des

Rathauses, der zum Abschluss seiner Dienstzeit auf eine mehr als 50-jährige

Bilderbuchkarriere zurückblicken kann. Denn als der 1952 in Burscheid

geborene Vater von drei Töchtern und drei Enkeln am 1. September 1967 als

Verwaltungslehrling bei der Stadtverwaltung Langenfeld seinen Dienst begann,

hatte er wohl selbst noch nicht geahnt, dass er fünf Jahrzehnte später als der

Stadtkämmerer verabschiedet würde, unter dem Langenfeld die

Schuldenfreiheit erreicht, an der Detlev Müller maßgeblichen Anteil hatte. Von

Beginn an waren Zahlen sein Fachgebiet, denn er startete seine Laufbahn im

Steueramt, wo er bis zu seinem Wechsel in die Kämmereiabteilung am 1. März

1974 arbeitete. Die Leitung der Kämmerei übernahm der leidenschaftliche

Volleyballspieler am 1. August 1986, dem Jahr, von dem aus der Langenfelder

Weg von 80 Millionen Mark Verbindlichkeiten bis zur Schuldenfreiheit am

3. Oktober 2008 begann. Die Nachfolge des Stadtkämmerers, der seit 1989 auch

als Prokurist der Stadtentwicklungsgesellschaft wirkt und diesen Posten auch

im Ruhestand weiter wahrnehmen wird, ist derzeit noch im Prüfstatus. Bis dahin

übernimmt der Referatsleiter Finanzen und stellvertretende Fachbereichsleiter

Torsten Nilson die Verantwortung.

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen

das Team vom Langenfelder Stadtmagazin

☛ Anzeigen- und Redaktionsschluss für die März-Ausgabe: Montag, der 19.02.2018

Monheim | Am Wald 1 | Tel. (02173) 3 99 98-0

Holz-, Glas-, Schallschutz-, und 
 Einbruchhemmende-Türen

Gleittürsysteme auf Maß
Holz-Bodenbeläge
Paneele und

 Wandverkleidungen
Terrassen aus Holz od. WPC
Zaunanlagen
Treppenrenovierungen

Attraktive Komplettangebote für:

inclusive!

www.holzgoebel.de

Wohnen mit 

Holz - Wellness 

für die Seele!

Öffnungszeiten
Mo-Fr 9.00 - 18.00 Uhr
Sa       9.00 - 14.00 Uhr
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Bei Vorlage dieses Coupons
erhalten Sie einen

Nachlass von

10%*

apothekerin caren daube

zum stadtbad 31 · 40764 langenfeld
telefon 02173 - 75222
telefax 02173 - 70768

marktplatz 9 · 40764 langenfeld
telefon 02173 - 75090
telefax 02173 - 82458

*gilt nicht für verschreibungspflichtige Arzneimittel u. Rezeptzuzahlungen sowie nicht für
Angebotsartikel. Gültig im Februar 2018
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Langenfelder lokal

Die Schauplatz-Gastronomie
lädt rheinisch-traditionell seit di-
versen Jahren die feierwilligen
Besucher des Langenfelder Kar-
nevalszugs in die karnevalisti-
sche Verlängerung: Am Samstag,
den 10. Februar, beginnt mit
dem Ende des Karnevalszugs ab
16.11 Uhr die legendäre Zoch-
party. Dann ist der Schauplatz
der genau richtige Ort, um bei
entsprechender Stimmungsmu-
sik, also Party-Klassikern, Karne-
vals-Hits und Trash-Schlagern,
mit der Ausbeute des Karnevals-
zugs zu prahlen. Im Schauplatz
kann man dann – mit und ohne
Katzenkostüm – den Partytiger
rauslassen. Die Eintrittskarte zur
saisonalen Feier kostet närrische
11,11 Euro im Vorverkauf wie an
der Abendkasse (in der Regel ist
die Party aber weit vor Karneval
ausverkauft, also: fix Tickets si-
chern!). PS: Einlass zum närri-
schen Treiben ist ausschließlich
volljährigen Partygängern ge-
währt.

Zochparty · Karneval im
Schauplatz · Samstag, 10. Fe-
bruar · 16.11 Uhr · Schauplatz ·
Euro 11,11 (VVK + AK) · Eintritt
ab 18 Jahre

t

Endlich ist es so weit! Die Schau-
platz GmbH freut sich, mit
„SCHRABUMMS! Die Late-Night-
Bühne” Langenfelds erste und
einzige Comedy-Mixed-Show
präsentieren zu dürfen. Gastge-
ber ist der Langenfelder Nach-
wuchskabarettist Mattias Eng-
ling, der seit der Premiere seines

Soloprogramms im hiesigen
Schaustall auf diversen Klein-
kunstbühnen und Festivals
unterwegs ist. Dabei hält der
Vollzeitallergiker stets Augen
und Nasennebenhöhlen offen,
um dem anspruchsvollen Lan-
genfelder Publikum nun an drei
Abenden im Jahr hochkarätige
und tiefschürfende Nachwuchs-
künstlerinnen und -künstler aus
den Bereichen Kabarett, Come-
dy und Performance vorzustel-
len. Unterstützt wird er dabei
von Side-Kick, Dauerstargast
und Profispaziergänger Jens Ei-
ke Krüger. Los geht es mit der er-
sten Ausgabe am Samstag, den
17. Februar: Julia Nitschke er-
klärt anhand eingängiger Video-
beispiele den inneren Zu-
sammenhang von Katzenvideos
und Internetpornografie, das
Duo KlavieReim singt Sinniges
über Unsinniges (oder war es an-
dersrum?) und Tommy Neuwirth
aka „Das weltweite Netzwerk für
ein bedingungsloses Grundein-
kommen” steht gekleidet im
Blaumann mit beiden Beinen
fest auf einem leeren Bierkasten
und zersingt altbekannte Pop-
songs. Lassen Sie sich dieses
feuchtfröhliche Miteinander
querulanter Unterhaltungs-
künstler nicht entgehen und
seien Sie dabei, wenn im Auf-
trag von Schönheit und gelin-
gendem Leben der Schampus
der guten Laune mit einem zart-
kräftigen „SCHRABUMMS!“ ent-
korkt wird.

Mattias Engling · SCHRA-
BUMMS! Die Late-Night-Büh-
ne · Ausgabe#1: Im Auftrag

von Schönheit und gelingen-
dem Leben · Samstag, 17. Fe-
bruar 2018 · 20 Uhr · Schau-
stall · Euro 16,- (VVK)/18,- (AK) 

t

Nach einer Idee von unserem
ehemaligen Geschäftsführer
Reinhard Küpper ist vor ein paar
Jahren etwas entstanden, was
man mittlerweile schon eine
kleine Tradition nennen kann.
Das Langenfelder Klassikensem-
ble Concerto Langenfeld trifft
auf eine traditionell bei der Rei-
he Jazz im Foyer aufspielenden
Jazzband und gemeinsam wird
so das jeweilige „neue Jahr“ mit
einem prickelnden Gemein-
schaftskonzert begrüßt. Für die-
ses Projekt sollten wechselnde
Jazzacts in den Schauplatz ein-
geladen werden. Doch ist vor
drei Jahren hierbei mit „Echoes
of Swing“, rund um den Weltklas-
se-Saxofonisten Chris Hopkins,
etwas entstanden, was man viel-
leicht mit Liebe auf den ersten
Ton beschreiben könnte. Eine
Symbiose zwischen Klassik, Jazz,
Publikum und Musikern, die oh-
ne Worte funktioniert und etwas
hervorgebracht hat, was von al-
len Beteiligten mit Spannung
am Anfang jedes neuen Jahres
erwartet wird. 2018 zum dritten,
aber bestimmt nicht zum letzten
Mal das Beispiel einer gelunge-
nen Integration zwei verschiede-
ner Kulturen. Diesmal, am 18. Fe-
bruar ab 11 Uhr im Schauplatz,
gibt es sogar Besonderes zu
feiern, einen Symphonic Jubilee
Jam, blicken die Echoes of
Swing doch auf runde 20 Jahre

gemeinsame Bandgeschichte
zurück und das Concerto Lan-
genfeld auf stolze 70 Jahre!
Klassik trifft Jazz. Concerto
Langenfeld + Echoes of Swing
· Jazz im Foyer · SPEZIAL: Sym-
phonic Jubilee Jam · Sonntag,
18. Februar · 11 Uhr · Schau-
platz · Euro 16,- (VVK)/18,-
(AK) (Erm. für Schüler Euro 7,-)

t

Der Schauplatz-Belegschaft
kommt es beinahe so vor, als wä-
re Kabarettist René Steinberg
ein Kollege. Gut, ein Co-Arbeiter,
der erfreulich viel Urlaub hat
oder im außerdienstlichen Ein-
satz unterwegs ist, aber ein Kol-
lege, den man zur großen, eige-
nen Freude immer wieder im
Haus sieht. Mit etlichen Schau-
platz-Werktätigen unterhält
Steinberg das, was man früher
Brieffreundschaft genannt hätte,
via Messenger. So freut man sich
stets, dass der Künstler sowohl
solistisch oder mit der beliebten
WDR 2-Radioformation „Lachen
live“ wie auch mit bunten Aben-
den wie „Steinbergs Spielzeit“
oder spannenden, kabarettisti-
schen Versuchsabläufen Langen-
felder Häuser beehrt. Folgerich-
tig zeigt der komische Mann sei-
ne Werkschau „Irres ist mensch-
lich“ natürlich auch im Langen-
felder Schaustall. Am 23. Februar
darf das Publikum dem Künstler
mit den vielen kabarettistischen
Talenten wieder bei der Arbeit
zuschauen und sich davon über-
zeugen, dass der bekennende
Mettbrötchenfreund nicht nur
außergewöhnlich gut in seinem

Gewerk ist, sondern auch noch
reichlich Spaß dabei hat.
René Steinberg · „Irres ist
menschlich“ · Comedy · Frei-
tag, 23. Februar · 20 Uhr ·
Schaustall · Euro 16,-
(VVK)/18,- (AK)

t

1984 in Leningrad geboren, star-
tet der junge Roman mit nur
sechs Jahren seinen Werdegang
als Wunderkind an den Tasten.
Der heutige Pianist und Doktor
der Philosophie studierte Musik
und deren Wissenschaften in St.
Peterburg und Köln. Seinen aka-
demischen Grad mit Schwer-
punkt auf die musikalische Se-
mantik erlangte er an der Uni-
versität zu Paderborn. Heute
gibt er Konzerte, hält Vorträge
und genießt gleichermaßen Or-
chester- und Dirigentenerfah-
rung beim bergischen Sympho-
nieorchester in Bergisch Glad-
bach, wo er seinen derzeitigen
Lebensmittelpunkt gefunden
hat. Als beliebter und regelmäßi-
ger Gast und Künstler in Langen-
feld wird er am 3. Februar dies-
mal Werke von Weber, Mozart,
Brahms, Chopin und Liszt zu Ge-
hör bringen. Rundherum ein
Mann, der über alle Maßen liebt,
was er lebt und lehrt.
Roman Salyutov · Klaviervor-
trag · it’s teatime · Sonntag,
25. Februar · 16.30 Uhr · Flü-
gelsaal · Euro 10,- (VVK)/ 12,-
(AK)
VVK-Preise zuzüglich fünf Prozent
VVK-Gebühr und 1,50 Euro Sys-
temgebühr; VVK = Vorverkauf, AK
= Abendkasse n

René Steinberg.
Foto: Veranstalter

Echoes of Swing. Foto: Sascha Kletzsch Concerto Langenfeld. Foto: Friedemann Fey

+ + + + + Schaustall- und Schauplatztermine im Februar + + + + +
Eintrittskarten und Programminformationen erhalten Sie in der Vorverkaufsstelle im Schauplatz-Foyer sowie unter: www.schauplatz.de



4··

+ + + Stadtgespräche + + + Stadtgespräche + + + Stadtgespräche + + +

Neujahrsempfang
in der Stadthalle

(FST) Unter besonderen Vorzei-
chen stand der Neujahrsemp-
fang der Stadt Langenfeld im Ja-
nuar in der Stadthalle. Denn mit
dem neuen Jahr begrüßten die
rund 500 Gäste aus Politik, Ver-
waltung, Wirtschaft und Verein-
sleben auch das 70. Geburts-
tagsjahr Langenfelds, das nicht
nur am 3. Oktober 2018 offiziell
gefeiert wird, sondern mit einer
Fülle von Aktivitäten über das
gesamte Jahr an die jüngere
Stadtgeschichte erinnert. Die
beim Neujahrsempfang inzwi-
schen traditionell verliehene Eh-
renmedaille der Stadt Langen-
feld ging in diesem Jahr an drei
verdiente Bürger, die sich für ih-
re Mitmenschen einsetzen. Aus-
gezeichnet wurden der ZNS-För-
dervereins-Gründer Wolfgang
Schapper, der langjährige stell-

vertretende Vorsitzende des
DRK-Ortsverbandes Langenfeld,
Kurt Uellendahl, und der Vorsit-
zende der Flüchtlingshilfe Lan-
genfeld, Torsten Fuhrmann. n

Lebenshilfe 

(jste/FST) Aus dem gesamten
Kreis waren sie gekommen, um
den Neujahrsempfang der Le-
benshilfe e.V. Kreisvereinigung
Mettmann zu erleben: Mitglie-
der, Bewohner, Vertreter vieler
Einrichtungen und aus Politik
und Verwaltung sowie Freunde
und Unterstützer der Lebenshil-
fe. „Ich danke dem Team des Ärz-
tezentrums St. Marienkranken-
haus mit Geschäftsführer Ralf
Hermsen, das uns zum achten
Mal Räume und Kapazitäten zur
Verfügung stellt“, erklärte die er-
ste Vorsitzende der Lebenshilfe
Kreisvereinigung, Nicole Dünch-
heim. Rückblick 2017 und Aus-
blick 2018 sowie eine Podiums-
diskussion mit „Experten“ aus
dem Kreis des Ambulanten Be-
treuten Wohnens waren die The-
men in Ratingen. Dünchheim
berichtete, dass im Lebenshilfe-
rat NRW, in dem die ureigensten
Interessen der Menschen mit
geistiger Behinderung vertreten
werden, mit Reinhard Bernd-
Striebeck und Peter Schulz zwei
der elf Mitglieder aus der Le-
benshilfe Kreisvereinigung Mett-
mann kommen, beide aus dem
Betreuten Wohnen-Nord. Die
Special-Olympics-Landesspiele
Neuss seien ein Highlight 2017
gewesen, dort brachten
Schwimmer, Tischtennisspieler,
Rollerskater und ein Golfer ins-
gesamt 44 Medaillen nach Hau-
se (21-mal Gold, 13-mal Silber,
zehnmal Bronze). Die Vorsitzen-

de dankte den Sponsoren Alice
Thormaelen aus Ratingen, Auto-
haus Jungmann aus Wülfrath
und Flughafen Düsseldorf sowie
weiteren Spendern für deren
Unterstützung. „Die Menschen
in unseren Wohnheimen wer-
den immer älter und deren Be-
dürfnisse ändern sich und damit
auch der Alltag in unseren Ein-
richtungen“, betonte Dünch-
heim und führte zwei 80. Ge-
burtstage (Artur Fiegen und
Günter Jahn) sowie einen 70. Ge-
burtstag (Klaus Leisten) an. Älte-
re Bewohner seien stärker auf
professionelle Unterstützung an-
gewiesen, weshalb mit Pflegeex-
pertin Christiane Gerstner eine
hauptamtliche Pflegestelle ein-
gerichtet wurde. Unter dem
Motto „Lebenslanges Wohnen“
wurden zwei neue Bauprojekte
in Velbert an der Alten Ziegelei
und in Langenfeld an der Glad-
bacher Straße vor allem für die
Bedürfnisse von Senioren auf
den Weg gebracht. „Im neuen
Jahr wird das Thema ‘Teilhabe
und Mitwirkung’ im Zentrum un-
serer inhaltlichen Arbeit stehen“,
so Dünchheim. Elf Teilnehmer
aus dem Betreuten Wohnen ha-
ben mit der pädagogischen Ge-
schäftsführung und der Leitung
Betreutes Wohnen Schwerpunkt-
themen über die Mitbestim-
mung der Bewohner diskutiert
wie „Beziehungen zu anderen“,
„Eigene Räumlichkeiten gestal-
ten“, „Selbständigkeit im Haus-
halt“ oder „Freizeit und Interes-
sen“. „Wir haben damit Experten
gefunden, die uns praxisnäher
als manch externer Berater auf
neue, umsetzbare Ideen brin-
gen.“ In der von Jakob Drees-
mann moderierten Podiumsdis-
kussion wurden zahlreiche Bei-
spiele selbständigen Handelns

intern und außer Haus vorgetra-
gen. Grüße des Landrats Tho-
mas Hendele überbrachte Kreis-
direktor Martin M. Richter. „Der
Kreis Mettmann wird der Le-
benshilfe sicherlich auch in Zu-
kunft ein verlässlicher Partner
sein im gemeinsamen Bemühen
um eine optimale Förderung un-
serer Mitbürgerinnen und Mit-
bürger mit Behinderungen“, ver-
sprach Richter. Auch Rainer Vogt,
der zweite stellvertretende Bür-
germeister von Ratingen, der
die gemeinsame Arbeit von
Stadt und Lebenshilfe Revue
passieren ließ, betonte, wie
wichtig die Arbeit für Menschen
mit Behinderung sei: „Wir haben
deshalb eine Vollzeitstelle für ei-
nen Behindertenbeauftragten
geschaffen.“ Der Neujahrsemp-
fang wurde musikalisch um-
rahmt von Katharina Reichelt,
Cellistin aus dem Saarland mit
Trisomie 21 (Down-Syndrom),
begleitet von Holger Queck auf
dem Piano. Das Repertoire um-
fasste Klassik bis Pop, von Bach
über Schumann bis Reinhard
Mey. „Ich bin durch Freunde an
das Cellospielen gekommen,
das war schon als Kind mein
Wunsch“, erzählte Reichelt. n

BOB

(FST) „Auch in diesem Jahr wer-
den wir eine bemerkenswerte
BerufsOrientierungsBörse auf
die Beine stellen und so jungen
Menschen die Möglichkeit bie-
ten, sich über Ausbildungen,
Studiengängen, Anforderungen
und Trends am Arbeitsmarkt di-
rekt vor der eigenen Haustüre
zu informieren“, so Hans-Dieter
Clauser, Vorstandsvorsitzender
von BOBplus e.V. Schülerinnen

und Schüler, Eltern und auch
Lehrer können in persönlichen
Gesprächen mit den Unterneh-
men sowie den Weiterbildungs-
und Beratungseinrichtungen in
den direkten Austausch gehen.
„Für Jugendliche und Unterneh-
men ist die BOB ein absoluter
Gewinn und ich kann nur jedem
jungen Menschen, der bald die
Schule verlässt, empfehlen, die-
se Börse zu besuchen und mit
den Praktikern ins Gespräch zu
kommen“, so Hans-Dieter Clau-
ser. Die Agentur für Arbeit hat
sich nicht nur als Veranstalter
eingebracht, sie wird auch mit
einem eigenen Stand zur Berufs-
beratung auf der BOB 2018 ver-
treten sein. Schülerinnen und
Schüler können sich hier zu al-
len Fragen der Berufs- und Stu-
dienwahl persönlich beraten las-
sen: Dabei kann es um aktuelle
Informationen über einzelne Be-
rufe gehen, um Tipps und Rat
zur Bewerbung oder zu alternati-
ven Ausbildungsmöglichkeiten
und Studiengängen; mit den Be-
rufsberatern kann man aber
auch über persönliche Wünsche,
über Zielvorstellungen und wie
diese zu erreichen sind, spre-
chen. Hans-Dieter Clauser, Vorsit-
zender von BOB e.V. und Initia-
tor der BerufsOrientierungsBör-
se, ist begeistert von dem Ein-
satz der Aussteller. „Innerhalb
von wenigen Stunden waren die
ersten 25 Standplätze schon ver-
geben, in diesem Jahr wird die
Messe in wenigen Wochen gänz-
lich ausgebucht sein“, sagt er.
„Die Berufsorientierungsbörse in
Langenfeld ist ein wichtiger Bau-
stein für die Region, der jungen
Leuten den Übergang von der
Schule in die Ausbildung oder
ins Studium erleichtert“, so Clau-
ser weiter. Die Berufsorientie-

Die erste Vorsitzende der Lebenshilfe e.V. Kreisvereinigung Mettmann gab einen Rückblick auf
2017 und einen Ausblick auf 2018. Foto: Steinbrücker

Freut sich schon auf die BOB 2018 in der Stadthalle: Hans-Dieter Clauser (2. von links, hier
während der letzten Ausbildungstour 2017). Foto: BOBplus e.V.

Tel.: 02173/101 370

www.furthmann.de

Eichenfeldstr. 48 in Langenfeld
• Nur noch 1 Wohnung frei

• 2-Zimmer-Wohnung im Erdgeschoss
mit eigenem Garten 74 m2

• neueste Heizungstechnik mittels 
erneuerbarer Energien

• Parkett-/Fliesenfußböden, 
Fußbodenheizung 

• B, 25 kwh, E, 2017, A+
Fertigstellung in Kürze.

Furthmann. Das ist Qualität.

Wohnen in Immigrath
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rungsbörse BOB 2018 findet in
diesem Jahr am 16. Mai 2018
von 11 bis 17 Uhr in der Stadt-
halle Langenfeld statt. Zur An-
meldung steht den Unterneh-
men unser Internetportal unter
www.BOB2018.de zur Verfü-
gung. n

Neuer VHS-Leiter

(FST) „Breite, Vielfalt und Innova-
tion durch erfolgreiche Bildungs-
konzepte, das sind die Pfunde,
mit denen die vhs Langenfeld
wuchern kann. Mehr als 400 Kur-
se vom Astronomie-Vortrag bis
zum Zeichenkurs sprechen für
sich“, erklärte Bürgermeister
Frank Schneider und verwies auf
das neue Kursprogramm für das
ersten Halbjahr 2018. 161 qualifi-
zierte Kursleiter sorgen in mehr
als 9250 Unterrichtsstunden für
eine didaktisch wie fachlich ver-
sierte Vermittlung der Lerninhal-
te. „Doch auf Erfolg kann man
sich nicht ausruhen“, erklärt
Christian Fliegert, der am 1. Ja-
nuar die Nachfolge von Juliane
Kreutzmann als Leiter der Volks-
hochschule (VHS) angetreten
hat (siehe auch unsere Januar-
Printausgabe). „Wir müssen uns
ständig weiterentwickeln, um al-
len Langenfelder Bürgern zu je-
der Lebensphase ein passendes
Angebot bieten zu können“, so
Fliegert. „Wir sind breit aufge-
stellt und wollen auch zukünftig
ein breites Kundenspektrum mit
Kursangeboten bedienen − un-
abhängig von Einkommen, Bil-
dungsabschluss und Alter.“ Da-
bei sollen durchaus auch neue
Zielgruppen erschlossen wer-
den. „Wir wollen Familien noch
stärker als bisher in den Fokus
rücken – etwa durch eine Erwei-

terung des Samstagsangebotes“,
erklärte der Vater von zwei Kin-
dern. n

Michaela Noll

(FST) Zu den Ergebnissen der
Sondierungsgespräche von
Union und SPD erklärte im Janu-
ar die Bundestagsvizepräsiden-
tin a.D. Michaela Noll (CDU): „Als
langjährige Familienpolitikerin
und ehemalige Vorsitzende der
Kinderkommission des Deut-
schen Bundestages begrüße ich
vor allem den Beschluss, Kinder-
rechte im Grundgesetz zu veran-
kern. Die Diskussion darüber
wird schon seit Jahren geführt
und ich freue mich, dass wir die-
sen Schritt nun endlich gehen
und damit umsetzen werden,
was wir in unserem Wahlpro-
gramm angekündigt haben. Ich
sehe darin eine wirkliche Chan-
ce, die Rechte unserer Kinder zu
stärken. Familien werden wir fi-
nanziell und infrastrukturell stär-
ker unterstützen. Besonders
wichtig ist uns hier das Thema
Kinderbetreuung. Wir wollen
noch mehr und vor allem auch
noch bessere Kinderbetreuungs-
möglichkeiten. Seit 2013 gibt es
bereits einen Rechtsanspruch
auf einen Betreuungsplatz für al-
le Kinder ab dem vollendeten er-
sten Lebensjahr. Mit der Schaf-
fung eines Rechtsanspruchs auf
Ganztagsbetreuung im Grund-
schulalter wollen wir nun sicher-
stellen, dass auch Eltern mit älte-
ren Kindern Beruf und Familie
unter einen Hut bekommen kön-
nen. Das sind gute Nachrichten
für Kinder und Familien in
Deutschland!“ Noll vertritt im
Bundestag als Direktmandat-In-
haberin im Wahlkreis Mettmann

I auch Langenfelder Wähler. Die
Haanerin ging übrigens aus ei-
ner wissenschaftlichen Untersu-
chung der Uni Düsseldorf als at-
traktivste Direktkandidatin bei
der letzten Bundestagswahl im
Bereich Düsseldorf und Umge-
bung hervor. Auf einer Skala von
0 bis 6 (6 = Bestwert) erreichte
die 58 Jahre alte Christdemokra-
tin unter Testpersonen, denen
Fotos von Politikern vorgelegt
wurden, einen Wert von 4,42.
Annahme der Wissenschaftler:
Die optische Attraktivität kom-

me nach Parteizugehörigkeit
und Bekanntheitsgrad an dritter
Stelle und mache bis zu fünf Pro-
zentpunkte Unterschied aus. n

SPD

(FST) Die SPD-Fraktion Langen-
feld hat sich neu aufgestellt und
mit Heike Lützenkirchen ein alt-
bekanntes, erfahrenes Gesicht
zur Vorsitzenden gewählt. Die
Parteivorsitzende der SPD führt
somit auch die Geschicke der

Fraktion. Zu ihrem Stellvertreter
in der Ratsfraktion wählten die
Sozialdemokraten Mark Schim-
melpfennig. Beide habe bereits
seit einigen Jahren vertrauens-
voll in der Fraktion und auch im
Parteivorstand zusammengear-
beitet. Dieser Schritt war not-
wendig geworden, nachdem Sa-
scha Steinfels sich aus privaten
und beruflichen Gründen aus
seinen politischen Funktionen
verabschiedet hatte. Er wird
zum 1. Februar auch sein Rats-
mandat abgeben. n

Die vhs Langenfeld präsentiert das neue Programmheft für das 1. Halbjahr 2018 (von links:
Suyin Scheid-Hennig, Evelyn Zerbe, Ursula Niebuhr, Christian Fliegert und Bürgermeister Frank
Schneider). Foto: vhs Langenfeld

Michaela Noll setzte sich im letzten Bundestagswahlkampf im Kampf ums Direktmandat gegen
Jens Niklaus (SPD) durch. Foto: Tobias Koch

(FST/jste) Der innerstädtische
Samstags-Karnevalszug des
Festkomitees Langenfelder
Karneval steigt am 10. Februar,
er beginnt um 14.11 Uhr. Mot-
to: „Alle Sorgen sind uns heut'
egal, wir feiern mit Euch Karne-
val”. Die Aufstellung der Zug-
wagen findet wie gewohnt auf
der Bahnstraße statt, dieses
Mal allerdings in entgegen ge-
setzter Richtung, da der Zug
von der Bahnstraße aus star-
tend am Kreisverkehr links in
die Richrather Straße einbiegt,
um dann stadteinwärts bis
zum Berliner Platz zu ziehen,
wo er sich in die Schulstraße
einbiegend schließlich wie je-
des Jahr auf der Talstraße auf-
lösen wird. Für die Anwohner-
schaft der Richrather Straße
bedeutet dies ein einmaliges
karnevalistisches Ereignis vor
ihrer Haustür, es ist anderer-
seits aber mit einer Verkehrs-
einschränkung am 10. Februar
zwischen 12 und etwa 17.30
Uhr verbunden. In dieser Zeit

wird die Richrather Straße für
den Autoverkehr vollständig
gesperrt. +++ Das Prinzenpaar
in dieser Session: Prinz Detlef I.
und Prinzessin Petra II. Detlef
und Petra Jakob wurden in
Düsseldorf geboren. +++ Der
23. Bercheser Veedelszoch in
Berghausen steigt am Tulpen-
sonntag (11. Februar), eben-
falls ab 14.11 Uhr. Veranstalter
ist die IG Berghausener Karne-
val. +++ Der „närrische, bunte
Abend der Lebenshilfe“ ist für
die Bewohner, deren Angehöri-
ge und Freunde der Lebenshil-
fe einer der wichtigsten Termi-
ne im Jahreskalender. Die Je-
cken kommen nicht nur aus
dem gesamten Südkreis, son-
dern auch aus Velbert, Heili-
genhaus und Wülfrath. „Mit Di-
di (Dieter) Trappe haben wir ei-
nen Organisator und Modera-
tor gefunden, der jetzt zum 20.
Mal die Jecken in karnevalisti-
sche Hochstimmung bringt“,
freut sich Nicole Dünchheim,
die erste Vorsitzende der Le-

benshilfe e.V. Kreisvereinigung
Mettmann. Er bringe es immer
wieder fertig, dass alle Karne-
valsvereine mit Rang und Na-
men aus Monheim kostenlos
auftreten und die zahlreichen
Helfer jedes Mal zur Verfügung
stehen. „Das Ehrenamt wird
hier groß geschrieben, den
Thekendienst übernimmt mei-
ne Familie, und auch sonst ha-
ben wir viele Helfer für das
Schmücken des Saals, die Aus-
gabe von Bons, Kartoffelsalat
und Würstchen (Marlene Wah-
len, Alexandra Dieterle, Petra
Drößert) und die Technik“, be-
richtet Trappe. Von der Mon-
heimer Hefefabrik Uniferm be-
komme er jedes Jahr 80 Stoff-
beutel für die kleinen Aufmerk-
samkeiten, Edeka Hövener
spende Schokolade. Dieses
Jahr findet der bunte Abend
der Lebenshilfe am Mittwoch,
den 7. Februar, im VHS-Saal
Monheim, Tempelhofer Straße
15, statt. Beginn ist um 17.30
Uhr, Einlass um 17 Uhr. n

Jecker Ticker +++ Jecker Ticker +++ Jecker Ticker
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Langenfelder lokal

Reusrather Lichterzug wird immer beliebter
Buntes Treiben steigt am 11. Februar

Am 11. Februar zieht zum 13.
Mal der Reusrather Lichterzug
durch die Insektensiedlung im
Süden der Stadt Langenfeld.
Um 18.11 Uhr startet dieses
Jahr der närrische Lichter-
wurm; er erstreckt sich seit
zwei Jahren auch über die ehe-
malige B8. Dies geschieht aus
Sicherheitsgründen, da der
bisherige Zugweg die Men-
schenmassen nicht mehr fas-
sen konnte und man somit
mehr Platz geschaffen hat.

Zwei Kilometer

Die Zugstreckenlänge beträgt
nun zwei Kilometer und ist ge-
nauso lang wie der Karnevals-
umzug in der Innenstadt, der ei-

nen Tag vorher steigt. Der Lich-
terzug muss den Vergleich mit
dem Samstagszug aber keines-
wegs scheuen, da nicht nur die
Weglänge fast identisch ist, son-
dern auch die Besucherzahlen
weichen kaum voneinander ab.
In den letzten zwei Jahren sind
die Besucherzahlen noch einmal
gestiegen und die Macher des
Rüsrother Carnevals Comitees
sind sich sicher, dass dies noch
lange nicht das Ende ist, son-
dern in den nächsten Jahren das
Interesse noch einmal steigen
wird.

Parkplatzmangel

Im Unterschied zu den örtlichen
Umzügen ist natürlich der ein-

malige Charakter des Zuges in
der Dunkelheit ein absolutes
Highlight. Das lockt die Jecken
nicht nur aus Langenfeld und
Umgebung an, sondern aus
dem ganzen Rheinland, ja, aus
ganz NRW und anderen Teilen
der Republik. Daher besteht in
und um Reusrath absoluter Park-
platzmangel, was den Veranstal-
ter, den RCC, und das Ordnungs-
amt vor eine Mammutaufgabe
stellt. Die vom RCC finanzierten
Sonderbusse, die aus der Innen-
stadt und aus Opladen den Lich-
terzug anfahren, können dies
kaum mindern. Daher hat man
sich entschieden, bei der 13. Auf-
lage weitere Sonderparkplätze
einzurichten. Auf dem Locher-
weg wird ein Bolzplatz zum Par-

ken freigegeben und das neue
Industriegebiet auf der Robert-
Koch-Straße gegenüber den
Rheinischen Landeskliniken
wird mit Shuttlebussen angefah-
ren, um die Besucher dann zur
Grünewaldstraße zu bringen.
Dennoch bittet das RCC alle Be-
sucher, wenn möglich auf das
Auto zu verzichten, da Rettungs-
wege jederzeit frei bleiben müs-
sen und Verstöße durch das Ord-
nungsamt an diesem Abend
konsequent geahndet werden.

Sperrung

Die Aufstellung des Zuges er-
folgt am Reusrather Platz und
der Zug zieht dann über Heer-
straße, Grillenpfad, Bienenweg,
Gartenstraße und Opladener

Straße, wo er sich in Höhe der
Hausnummer 143 auflöst. Die
Straßen werden ab 16.30 Uhr für
den Verkehr und den öffent-
lichen Nahverkehr bis etwa
21.30 Uhr gesperrt. Umleitun-
gen sind entsprechend über
Leichlingen und Leverkusen-
Opladen ausgeschildert. Nach
dem Zug bietet wieder die After-
Lichterzug-Party jedem Jecken
die Möglichkeit, noch ausgelas-
sen weiter zu feiern. Die größte
Karnevalsparty Langenfelds hat
ihre Zelte wieder auf dem Reus-
rather Platz aufgestellt und er-
wartet die Gäste in etwas abge-
änderter und größerer Form. DJ
Markus und DJ Sven werden
dem feierwilligen Volk mächtig
einheizen und für Trinken und
Essen wird bestens gesorgt sein.

Farbenfroh präsentiert sich nicht nur der Zug, sondern auch das Publikum. Auch aus Leichlingen pilgert man in den Langenfelder Süden.

Dirk´sDirk´sDirk´s
Getränkemarkt

Inhaber Dirk Schneider

Festau
sstattu

ng

Einzel
hande

l

Liefer
servic

e
Bungenstraße 27

42799 Leichlingen
0177 - 527 09 63

Jetzt bis zu 50 % Heizöl einsparen!
Dank innovativer Hybridtechnik von MHG.

www.mhg.de
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Ein Cateringunternehmen küm-
mert sich um die Gaumen -
freuden und bietet kulinarische
Leckerbissen an. Doch wer
denkt, dass er sich kurzent-
schlossen der feiernden Meute
anschließen kann, hat vermut-
lich kein Glück mehr, denn in der
zwölfjährigen Geschichte waren
die Tickets stets im Vorverkauf
vergriffen. Wer also mit dabei
sein möchte, kann die Karten für
15 Euro das Stück bei LottoPost
im REWE, bei Fortuna Winter -
garten, beim Rapha´s, bei Braut-
moden Derks am Rathaus oder
beim Versicherungsmakler Ven-
ten auf der Solinger Straße er-
werben.

„Alaaf“ statt „Helau“

Wen es nach Reusrath zieht,
dem sollte bewusst sein, dass er
mit dem Überfahren der Auto-
bahnbrücke der A542 auch den
Alaaf-Sektor betreten hat und
anders als in den anderen Lan-
genfeldern Stadtteilen wird hier
nicht „Helau“, sondern „Alaaf“ ge-
rufen. Aber nicht nur das Licht
und der Ruf sind etwas Besonde-
res beim Lichterzug, sondern
auch die Musik, denn Zugleiter
Andreas Buchheim ist es wichtig,
dass es die Mischung macht. „Im
Zug haben wir dieses Jahr sechs
Musikgruppen. Für einen Zug

dieser Größenordnung ist das
recht viel. Das lassen wir uns
auch einiges kosten“, so der Vor-
sitzende des RCC. Neben den
traditionellen Tönen einer Blas-
kapelle, Fanfarencorps und
Spielmannszug kommen unge-
wohntere Klänge von einer Sam-
bagruppe, einer Pipe-and-Drum-
Band sowie einer Guggenmusik-
Kapelle. Dazu werden die Grup-
pen aus ganz NRW rekrutiert. So-
mit ist der Reusrather Lichterzug
in seiner dreizehnten Ausgabe
nicht nur ein Augenschmaus,
sondern auch ein Ohren-
schmaus – und damit allemal ei-
nen Besuch wert.

(FST/AB) n

Das RCC hat auch eine Tanzgruppe. Fotos (3): Herbert Wannhoff

Versicherungsmaklerbüro Venten
Solinger Straße 186 · 40764 Langenfeld

Telefon 02173 - 90 19 62 · Fax 02173 - 90 19 63
Mail: info@venten-vmv.de

• Insektenschutz

• Sonnenschutz

• Tapeten

• Gardinen / Dekorationen

• Teppichboden

• Gardinenwaschservice

Trompeter Str. 12 a · 40764 Langenfeld-Reusrath
Telefon 0 21 73 / 2 03 81 00

www.cramer-lemke.de

Ide
en

für

jed
en

Ra
um

Cramer & Lemke

www.backes-druck.de
eMail: info@backes-druck.de

Hans-Böckler-Straße 5
40764 Langenfeld

Tel. 0 21 73 - 2 03 76 - 0
Fax 0 21 73 - 2 03 76 - 29

Digitaldruck

Faltschachteln

O f f s e t d r u c k

Rollenetiketten

Verpackungen

und
vieles
mehr!

Digitale Rollenetiketten mit HP Indigo

NEU:

&
Individuell
Persönlich

Zugweg und wichtige Standorte rund um den Lichterzug. Skizze: RCC

AUFGESCHLOSSEN NICHT NUR

FÜR KARNEVALISTEN

Rosenmontag
12. Februar 2018

Einkaufen bis 20 Uhr

Kinderschminken
und

Airbrush-Tattoos
von 14 bis 19 Uhr
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„Reusrath lacht“

(FST) „Reusrath lacht“ mit Oli Ma-
terlik und Gästen heißt es wie-
der am Sonntag, den 25. Februar
2018, um 17 Uhr im Evangeli-
schen Gemeindehaus Reusrath
an der Trompeter Straße 42. Es
ist die 51. Auflage, frei nach dem
Motto „ehrlich, frech und bril-
lant-komisch” bringt Gastgeber
Oli Materlik wieder hervorragen-
de Top-Acts der Comedy-, Kaba-
rett-, Varieté- und Kleinkunst-

Szene in die „Reusrather Kultur-
arena“. Der Titel ist Programm.
Wer hier nicht lachen kann, der
lebt nicht mehr. Mit dabei: Hier-
onymus, Benjamin Eisenberg so-
wie der gebürtige Chilene und
Puppenspieler Francisco Obre-
gon. Der Vorverkauf begann am
25. Januar. Es werden nur vier
Karten pro Person im Vorverkauf
abgegeben. Karten kosten 17,50
Euro im Vorverkauf und an der
Abendkasse. Den Vorverkauf
gibt es nur in der Lotto-Post-
Agentur im REWE an der Opla-

dener Straße 120. Wie immer
gibt es schmackhafte Speisen
und natürlich eine kostenlose
Kinderbetreuung. n

Vorlesen

(FST) Ende letzten Jahres haben
die Langenfelder Schulen ihre
Sieger im Vorlesen ermittelt. Im
Mittelpunkt des Wettbewerbs
stehen Lesefreude und -motiva-
tion. Er bietet allen Schülern der
sechsten Klasse Gelegenheit, die

eigene Lieblingsgeschichte vor-
zustellen und neue Bücher zu
entdecken. Nun ging es in der
Stadtbibliothek um den Stadt-
entscheid. Sieger Joscha Mayr
von der Prisma-Gesamtschule
wird beim Kreisentscheid teil-
nehmen. n

Chor ohne Grenzen

(FST) Am 31. Januar startete der
Langenfelder Flüchtlingschor
„Chor ohne Grenzen“ ins neue
Probenjahr, nun im Flügelsaal
der Musikschule Langenfeld.
Weitere Proben finden 14-tägig
um 19.15 Uhr statt. Die circa 40
Sängerinnen und Sänger des
„Chors ohne Grenzen“ stammen
aus unterschiedlichen Her-
kunftsländern. Neben vielen Teil-
nehmern aus Syrien, Irak, Iran,
Afghanistan und Jemen gehö-
ren auch viele Langenfelder Bür-
gerinnen und Bürger zum festen
Kern. Die Chorprobe besteht aus
einem Probenteil von einer Stun-
de und anschließendem locke-
ren Gespräch bei Snacks und Ge-
tränken. Dieser wichtige Pro-
grammpunkt bietet die Möglich-
keit, sich in entspannter Atmo-
sphäre kennenzulernen, Freund-
schaften zu intensivieren oder
gemeinsame Aktivitäten zu pla-
nen. Diese Gespräche haben
sich als besonders wichtiger Teil
der Chorarbeit herausgestellt.
Ursprünglich wurden vor allem
deutsche Lieder und Songs (Ne-
na, Die Toten Hosen, Sarah Con-
nor, Adel Tawil) gesungen, um
die Sprachkenntnisse der ge-
flüchteten Teilnehmer zu stär-
ken. Auf deren Wunsch hin singt
man mittlerweile aber auch vie-
le Stücke aus den verschiedenen

Heimatländern in arabischer,
persischer und kurdischer Spra-
che. Wie im letzten Jahr plant
der Chor auch dieses Jahr wie-
der mehrere Auftritte. Bis zum
Jahresende fanden die Proben
in den Räumlichkeiten der Jo-
hanneskirche statt. Da diese still-
gelegt wird, hat die Musikschule
Langenfeld freundlicherweise
den Flügelsaal des Kulturzen-
trums, Hauptstraße 133, als Aus-
weichmöglichkeit zur Verfü-
gung gestellt. Die Chorleitung
besteht aktuell aus Susanne
Wagner, einer Musikerin aus Lan-
genfeld, Mohamad Mostafa, ei-
nem Bauingenieur aus Aleppo
in Syrien, und Hamid Yousefi, ei-
nem Englischlehrer aus dem
Iran. Eingeladen ist jeder, der
gerne singt. Ebenso herzlich ein-
geladen ist aber auch jeder, der
einfach nur unverbindlich vor-
beischauen und die Chormit-
streiter kennenlernen möchte.
„Für uns steht die entspannte
Kommunikation zwischen den
Kulturen im Vordergrund unse-
rer Arbeit. Weitere Informatio-
nen finden Sie unter
http://www.seidwillkommen.de“
, heißt es seitens des Chores in
einer Mitteilung. n

„Schrei nach Freiheit“

(nj) Am 13. Januar war es so
weit: Im Rahmen der städti-
schen Aktion „Kunst im öffent-
lichen Raum“ in Monheim am
Rhein wurde am Mittag das er-
ste Projekt öffentlich eingeweiht.
Es handelt sich um die Skulptur
„Schrei nach Freiheit“ des ur-
sprünglich aus dem Irak stam-
menden Künstlers Saman Hiday-
at. Das Werk steht in der begrün-

Der Langenfelder Chor ohne Grenzen probt im Kulturzentrum.
Foto: www.seidwillkommen.de 

Monheims Bürgermeister Daniel Zimmermann (Mitte) und Künstler Saman Hidayat (2.von
links) bei der Einweihung der Skulptur „Schrei nach Freiheit“, die im Hintergrund zu sehen ist.

Foto: Norbert Jakobs

Im Rahmen eines hochwerti-
gen und wissenschaftlich ab-
gesicherten Abnehmprogram-
mes bietet die Apothekerin Pe-
tra Schultz, Inhaberin der Hu-
bertus-Apotheke an der Solin-
ger Straße 33, persönliche Be-
ratungsgespräche zum Thema
„Welche Kur passt zu Ihnen: In-
dividuelles Abnehmen – mit
und ohne Gen analyse” an. Ver-
schiedene Pakete mit unter-
schiedlichen Bausteinen und
zu unterschiedlichen Preisen
werden angeboten. Ergän-

zend zur persönlichen Bera-
tung werden die Bausteine „In-
dividuelles Kochbuch“
und/oder „Gen analyse“ ange-
boten. Bei der Ausarbeitung
des Kochbuches für den Teil-
nehmer werden beispiels-
weise individuelle Ernährungs-
vorlieben oder Allergien be-
rücksichtigt, die Genanalyse
erfolgt in Zusammenarbeit mit
der Universität Köln. Petra
Schultz führt dazu aus: „Schon
in den 1970er Jahren machten
viele Abnehmwillige die frus-
trierende Erfahrung, dass das
Einsparen von Kalorien keine
durchschlagenden Abnehm -
erfolge bringt. Heute weiß
man, dass der Stoffwechsel
umprogrammiert werden
muss von Einlagerung auf Ab-
gabe. Nur so öffnen sich die
prallen Fettzellen und geben
den Inhalt frei. Größtenteils
liegt das an der genetischen
Veranlagung. Diesem Um-

stand wurde bisher kaum
Rechnung getragen. Genauso
wie Gene über unsere Augen
oder Haarfarbe entscheiden,
unterscheiden wir uns in unse-
ren Genvarianten voneinander,
die etwas mit Nahrungsver-
wertung und Fettspeicherung
zu tun haben. Die Ergebnisse
der Genanalyse werden in ein
individuelles Kochbuch einge-
arbeitet.“ Und wie viele Pfunde
purzeln im Durchschnitt bei
dem Programm, bei dem man
übrigens nicht hungern muss?
Petra Schultz erläutert: „Mit et-
wa sieben Kilogramm im
Schnitt sind wir und der Teil-
nehmer recht zufrieden. Natür-
lich waren auch schon Teilneh-
mer dabei, die 20, 30 und
mehr Kilo geschafft haben.“
Für weitere Informationen so-
wie für individuelle Termin-
wünsche wenden Sie sich bitte
an Petra Schultz unter der Ruf-
nummer 02173/22115. n

Abnehmen mit der Hubertus-Apotheke
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ten Mitte des Kreisverkehrs
Baumberger Chaussee/Knipprat-
her Straße. „Kunst darf nicht ge-
fällig sein. Sie muss zum Nach-
denken anregen. Der ´Schrei
nach Freiheit´ erfüllt diese Auf-
gabe“, sagte Bürgermeister Da-
niel Zimmermann unter ande-
rem bei der Einweihung. „Trotz
Trauer und Leid, die in dieser
Skulptur verarbeitet wurden, sol-
len die ausgestreckten Arme der
Frau die Hoffnung auf Sicher-
heit, Frieden und Freiheit sym-
bolisieren“, erläuterte der Künst-
ler. Der aus dem Irak stammen-
de kurdische Bildhauer kam auf
der Suche nach Sicherheit ge-
meinsam mit seiner Frau 2015
nach Deutschland. In seiner Hei-
mat leitete er ein Kunstinstitut in
Erbil. Seit Dezember 2015 lebt er
nun in Monheim am Rhein, wo
er sich zu Hause fühlt. Aus Dank-
barkeit wollte er den Einwohne-
rinnen und Einwohnern das
Kunstwerk „Schrei nach Freiheit“
im Rahmen der Aktion „Kunst im
öffentlichen Raum“ schenken.
„Ich freue mich sehr, dass wir mit
diesem Kunstwerk das Projekt
´Kunst im öffentlichen Raum´ in
Monheim am Rhein starten und
die Kunst zeigen kann, wofür die

Stadt steht: für Vielfalt, Freiheit
und Offenheit“, sagte Katharina
Braun. Die Leiterin der hiesigen
Kunstschule ist federführend bei
dem Projekt. „Wer behauptet,
die Gesellschaft sei durch Zuzug
überfordert, den lade ich nach
Monheim am Rhein ein, um sich
hier vom Gegenteil zu überzeu-
gen. Vor Ort können wir vieles
schaffen, wenn wir es nur wol-
len. Solange es Menschen gibt,
die sich für das Miteinander ein-
setzen, Organisationen wie das
Beratungscentrum oder den
SKFM, die Flüchtlingen haupt-
und ehrenamtlich zur Seite ste-
hen, eine Kunstschule, eine VHS
und eine Stadtverwaltung, die
Menschen nicht mit Vorurteilen
gegenübertreten, Unternehmer
wie Clemens Schmees, die das
Herz am rechten Fleck haben,
solange können wir vor Ort Inte-
gration wirklich hinbekommen“,
betonte Bürgermeister Daniel
Zimmermann. Clemens
Schmees ist Geschäftsführer der
Gießerei Schmees. Sie hatte die
Bronze-Skulptur nach Vorgaben
des Künstlers hergestellt. „Und
das zum Selbstkostenpreis. Da-
für nochmals mein Dank“, so
Zimmermann. Im Rahmen der

feierlichen Einweihung sang Ra-
bih Lahoud, Preisträger des Inte-
grationspreises 2016 der Stadt
Monheim am Rhein, zunächst al-
lein und dann mit seinem Chor
einige arabische Lieder. Der Ap-
plaus der vielen Zuschauer war
ihnen sicher. n

Cartoons

(FST) Bereits zum zweiten Mal
ist die „Cartoonlobby“ mit einem
Jahresrückblick zu Gast in der
Berliner MedienGalerie. Rund 50
prominente Zeichnerinnen und
Zeichner zeigen ihre Eindrücke
aus dem Jahr 2017. „Ab und zu
bringt ein befreiendes Lachen
über uns selbst neue Kraft, die
Dinge aus einem anderen Blick-
winkel zu sehen und zu verän-
dern“, sagte der Geschäftsführer
des Verbandes Andreas Nicolai
zur Eröffnung. Der bundesweite
Verband liefert damit eine Leis-
tungsschau der besten Cartoons
und Karikaturen. Der Künstler
Jan Michaelis aus Langenfelds
Nachbarstadt Hilden ist mit ei-
nem Cartoon dabei. Die Car-
toonlobby blickt zurück auf Po-
pulisten, Autokraten und Natio-
nalisten. Etwas über 110 Arbei-
ten sind unter dem Titel „Das
Jahr der Trumps – 2017 im Spie-
gel der Karikatur“ zu sehen.
Zeichner Jan Michaelis alias Ja-
mi greift den Kinostart von „Fifty
Shades of Grey Teil 2“ auf und as-
soziiert den Wahlerfolg von
Trump in seinen „fifty states“ als
Kinofilm. Jami lässt seine Car-
toonfiguren sagen: „Ich weiß
nicht, welcher Film erniedrigen-
der ist.“ Der Zeichner Jami freut
sich: „Hier in Berlin bei den be-
sten Cartoons dabei zu sein, die

es 2017 gab, ist eine große Ehre.“
Die Ausstellung wurde von der
Cartoonlobby zusammenge-
stellt. Der Förderverein der Me-
dienGalerie Berlin e.V. unter-
stützte das Projekt. Andreas Ni-
colai sagte, dass „ein solcher Jah-
resrückblick (...) zu einer Tradi-
tion werden soll, die in großem
Stil fortgesetzt wird, wenn die
Cartoonlobby ihr Ziel erreicht
hat, ein eigenes Cartoonmu-
seum in Berlin zu haben“. Seit
dem Jahr 2016 bemüht sich der
Verband darum. Die „Stiftung
Museen für Humor und Satire“
der Cartoonlobby verwahrt eine

Sammlung von rund 30 000 Ori-
ginalen prominenter Klassiker
der Karikatur im Cartoonmu-
seum Brandenburg in Luckau.
Dieser Kulturschatz sucht in na-
her Zukunft ein neues Domizil.
Ziel ist eine dauerhafte Einrich-
tung für politische Karikatur in
Berlin. Der Hildener Zeichner Ja-
mi leistet dazu einen Beitrag.
Die Ausstellung „Das Jahr der
Trumps – 2017 im Spiegel der
Karikatur“ ist bis zum 9. März ge-
öffnet: Montag und Freitag von
14 bis 16 Uhr, Dienstag von 17
bis 19 Uhr sowie Donnerstag
von 13 bis 18 Uhr. n

In ruhiger und angenehmer Atmosphäre den 
Lebensabend genießen. 
Lernen Sie unser Seniorenzentrum bei einem 
persönlichen Besuch kennen.

Seniorenzentrum St. Martinus

Service-Wohnen
St.Martinus-Hof

Senioren- und Pfl egeheim
Haus Katharina

Martin-Buber-Str. 2-4 · 40764 Langenfeld
Tel. 02173 39219-0 · Fax 02173 39219-330
kontakt@seniorenzentrum-langenfeld.de
www.seniorenzentrum-langenfeld.de

Ja zur Menschenwürde.

„Gesundheit und Leben”
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Inclusive

individualisiertes Kochbuch

„Meta-Check Genussplan“
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+ + + Nachrichten aus Sport und Freizeit + + +

Sportabzeichen

(FST) Seit mehreren Jahren
schreibt der Stadtsportverband
den Sportabzeichenwettbewerb
der Langenfelder Schulen aus.
Sieben Schulen haben im Jahr
2017 an diesem Wettbewerb teil-
genommen und 740 Sportabzei-
chen in Bronze, Silber und Gold
konnten an die Kinder verteilt
werden. Noch nie erlangten so
viele Kinder in Langenfeld das
Deutsche Sportabzeichen. Als
kleinen Anreiz stellte der Stadt-
sportverband eine Prämie von
zwei Euro je abgelegtem Sport-
abzeichen in Aussicht. Die Sie-
gerehrung für den Wettbewerb
2017 wurde im Rahmen des tra-
ditionellen Fußball-Erdgas-Cups
der Langenfelder Grundschulen
am 13. Januar 2018 durchge-
führt. Insbesondere um dieser
Ehrung einen entsprechenden
Rahmen zu geben. Die Schulen
erhielten alle vom Stadtsportver-
band eine Urkunde und einen
Geschenkgutschein zur Anschaf-
fung von Sportgeräten für die
Schule. Die Siegerschule erhielt
zudem einen Pokal. Ausschlag-
gebend für die Rangfolge ist
nicht nur die absolute Zahl der
erfolgreichen Sportabzeichen-
prüfungen, sondern diese wird,
um keine Schule zu benachteili-
gen, in Relation zur Gesamt-
schülerzahl der jeweiligen Schu-
le gesetzt. Der Sieg ging an die
Grundschule Götscher Weg vor
der Grundschule Wiescheid. n

Handball

(FST) Die SGL-Regionalligahand-
baller starteten mit einem 29:29
in Homberg und einem knap-

pen 35:34-Sieg in Opladen ins
neue Ligajahr. Somit hatten die
SGL-Ballwerfer nach 15 Spielen
25:5 Punkte auf ihrem Konto. n

Wintersport in Neuss

(jste) „Wir konnten wieder eine
starke Mannschaft für die Win-
tersport-Anerkennungswettbe-
werben von Special Olympics
(SO) NRW in der Skihalle Neuss
begeistern“, freute sich Jakob
Dreesmann, Leiter der Lebenshil-
fe-Sportabteilung im Kreis Mett-
mann. Wegen anderer Verpflich-
tungen konnte er diesmal nicht
dabei sein. Die Wintersporttage
von Special Olympics NRW hat-
ten mit einem Eissport-Schnup-
pertag am 15. Januar in Essen
begonnen, wurden am nächsten
Tag mit Anerkennungswettbe-
werben im Ski Alpin und Snow-
board in der Skihalle Neuss fort-
gesetzt und mit einem Schnee-
schuh-Schnuppertag dort been-
det. Anerkennungswettbewerbe
sind Qualifizierungen für künfti-
ge nationale und Weltspiele. Na-
türlich möchten Athletinnen
und Athleten einmal „auf dem
Treppchen“ stehen, Vorrang ha-
ben bei Special-Olympics-Spie-
len jedoch der Wille des Einzel-
nen, „sein Bestes zu geben“, und
das Gemeinschaftsgefühl. Auch
bei den Wettbewerben in Neuss
konnte man das erleben. „Wir
führen zum ersten Mal einen
Wintersport-Wettbewerb in der
Skihalle Neuss durch“, berichtete
der Organisator von Special
Olympics NRW, Marc Becker. Die
Athletinnen und Athleten wer-
den in Klassifizierungsläufen in
leistungshomogene Gruppen
eingeteilt (Advance, Intermedia-
te, Novice). „Danach folgen die

Finalläufe“, erläutert Becker. Die
Eröffnungsfeier mit dem Eid von
Special Olympics und dem His-
sen der SO-Fahne sowie die Sie-
gerehrung sind fester Bestand-
teil solcher Wettbewerbe. Hier
wurden die Athleten von Nico
Herrmann (SO NRW), Thomas
Gindra (stellvertretender Vorsit-
zender SO NRW) und Gerald Alt-
vater (Westdeutscher Skiver-
band) begrüßt. 31 Athletinnen
und Athleten nahmen teil, dar-
unter 14 der Lebenshilfe-Sport-
abteilung Kreis Mettmann. Die
Delegationsleitung hatte Head-
coach Ski Alpin Elke Klingbeil,
Vorstandsmitglied der Lebens-
hilfe e.V. Kreisvereinigung Mett-
mann. Headcoach Snowboar-
ding war Beate Pass, außerdem
gehörten dem Betreuungsteam
der Lebenshilfe Coach Peter
Roth, Coach Petra Wiegel und
die Betreuer Karin und Wolfgang
Strohschein an. „Anfangs waren
alle aufgeregt, aber unsere Ath-
leten waren gut vorbereitet,
denn sie kennen die Skihalle, in
der sie regelmäßig trainieren“,
sagte Elke Klingbeil am Ende
dieses erfolgreichen Tages. „Bei
den jeweils zwei Vorläufen und
Finalläufen jedes Athleten wur-
den diese mächtig angefeuert
und im Ziel mit viel Beifall und
Jubel bedacht“, so Klingbeil, die
sich vor den Wettbewerben und
in der Skihalle um die gesamte
Organisation für die Lebenshilfe-
Athleten gekümmert hat. „Die
Lebenshilfe ist stolz auf ihre Ath-
leten“, war ihr Fazit. Die Ergeb-
nisse der Lebenshilfe-Sportab-
teilung: Wolfgang Eiteneuer,
Monheim (Silber), Steven Wilkin-
son, Hilden (Gold), Katharina
Bachmann, Velbert (Bronze),
Emily Träm, Ratingen (4. Platz),
Olaf Guttek, Langenfeld (Silber),

Boris Drasler, Langenfeld (Bron-
ze), Mathias Ressing, Velbert
(Gold), Stefanie Wiegel, Langen-
feld (Gold), Katharina Lewen, Ra-
tingen (Silber), Julia Lewen, Ra-
tingen (Bronze), Stefan Patyk,
Langenfeld (Gold), Michelle Kel-
ler, Ratingen (Gold), Alexander
Fleckenstein, Hilden (Teilnehm-
erschleife), Simon Pass (Teil-
nehmerschleife). n

Bayer 04 Leverkusen

(FST) Fußballbundesligist Bayer
04 Leverkusen und JAKO gehen
auch in den kommenden Jahren
gemeinsame Wege. Der rheini-
sche Fußball-Bundesligist und
der Sportartikel-Hersteller aus
Baden-Württemberg intensivie-
ren ihre erfolgreiche Zusammen-
arbeit, der Werksklub einigte
sich mit dem Unternehmen nun
auf eine Verlängerung des Aus-
rüstervertrages um weitere vier
Jahre bis zum 30. Juni 2022.
„Nach nunmehr anderthalb ge-
meinsamen Spielzeiten, in de-
nen uns JAKO immer ein hoch-
professioneller und leistungsfä-
higer Partner war, haben wir ger-
ne die Möglichkeit wahrgenom-
men, uns mittels einer langfristi-
gen Strategie noch enger anein-
ander zu binden”, so Bayer 04-
Geschäftsführer Michael Schade.
„Nicht nur aufgrund der verbes-
serten finanziellen Konditionen
bauen wir das Vertragsverhältnis
mit JAKO nun aus. Unser Ausrüs-
ter hat seit Beginn der Zu-
sammenarbeit 2016 eine über-
zeugende Performance geliefert.
Durch ausgezeichnete Material-
qualität, besondere Serviceleis-
tungen, durch hohe Flexibilität
und Kreativität wurde JAKO für
uns in kürzester Zeit zu einem

Premium-Partner, dessen Unter-
stützung und Expertise wir in na-
her Zukunft nicht missen möch-
ten. Für JAKO waren wir nicht
nur gefühlt die klare Nummer 1
in der Rangliste der Koopera-
tionspartner; das hat man uns
tagtäglich aufs Angenehmste
spüren lassen und vor allem
durch Taten bewiesen”, betont
Schade. Das Unternehmen aus
Hollenbach, seit mehr als 20 Jah-
ren als Partner von Profivereinen
im europäischen Fußball zu Hau-
se, konnte durch die Koopera-
tion mit Bayer 04 die gesetzten
Marketing-Ziele erreichen. Um-
so erfreuter zeigt sich der Vor-
standsvorsitzende des Unter-
nehmens, Rudi Sprügel, nach
der Unterzeichnung des neuen
Vierjahresvertrages: „Damit blei-
ben wir für mindestens vier wei-
tere Jahre Partner eines Topver-
eins mit internationaler Strahl-
kraft. Die Verlängerung ist für
uns ein logischer Schritt. In den
bisher anderthalb Jahren unse-
rer Kooperation haben beide
Seiten den Teamgedanken her-
vorragend gelebt.” n

Fortuna

(FST) Aufstiegsträume in der
nordrhein-westfälischen Landes-
hauptstadt: Die Düsseldorfer
Fortuna startete mit zwei Zweit-
ligasiegen ins neue Jahr; einem
2:1-Heimsieg gegen Erzgebirge
Aue folgte ein 3:1 auf dem Bet-
zenberg beim Schlusslicht Kai-
serslauten, nach 20 von 34 Spiel-
tagen hatten die Rotweißen als
Tabellenführer bereits fünf Punk-
te Vorsprung auf Relegations-
platz drei und sogar neun auf
den Überraschungs-Tabellen-
vierten aus Sandhausen. n

Sieben Schulen nahmen am Sportabzeichenwettbewerb teil.
Foto: Stadtverwaltung Langenfeld

Warten auf den Start in der Neusser Skihalle. Foto: Jürgen Steinbrücker
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Aus der Region – für die Re-
gion. Die beliebte Baumesse
„Bau- & Wohnträume” bleibt
auch bei ihrer 17. Auflage ih-
ren Ansprüchen treu. Unter
dem Motto „Genau das Richti-
ge!” präsentiert der Berghei-
mer Messeveranstalter „PRO
FORUM” mit den „Bau- und
Wohnträumen” am 25. und 25.
Februar in der Stadthalle Lan-
genfeld einmal mehr alles
rund ums Haus und die eige-
nen vier Wände. Die größte
und besucherstärkste Baumes-
se der Region liefert aktuelle
Trends und zeigt alles, was in
Sachen Bauen, Kaufen, Woh-
nen, Finanzieren, Sicherheit,
Modernisieren oder Energies-
paren möglich ist. Der Eintritt
ist wie in den vergangenen
Jahren für die ganze Familie
frei.

Freier Eintritt und zwölf
kostenfreie Fachvorträge

Die Stadthalle öffnet ihre Pfor-
ten für die „Bau- & Wohnträume”
am Samstag, den 24. Februar,
von 10 bis 17 Uhr. Am Sonntag,
den 25. Februar, ist die Öff-
nungszeit von 11 bis 17 Uhr.
Durstlöschende Getränke gibt
es zu den üblichen Preisen an
der Theke im Schauplatz. Auch
diesmal gibt es an beiden Tagen
wieder insgesamt zwölf kosten-
freie Fachvorträge – von Baufi-
nanzierung bis zum Thema Ein-
bruchsschutz. Die Fachvorträge
werden im Obergeschoss der
Stadthalle angeboten, das bar-
rierefrei durch einen Aufzug zu
erreichen ist. Die zweitägige
Messe „Bau- & Wohnträume” bie-
tet alles, um die eigenen vier

Wände schöner zu gestalten. An
knapp 50 Ständen präsentieren
etwa 70 Aussteller eine Vielzahl
an Ideen und Innovationen für
jede Zielgruppe. Von Singles
oder jungen Familien auf der Su-
che nach einem Häuschen bis zu
Senioren, die sich kleiner setzen
möchten und ihr Haus gegen ei-
ne Wohnung tauschen wollen
oder in der Frage des barriere-
freien Wohnens beraten werden
möchten. Das barrierefreie Woh-
nen nimmt übrigens auch für
die junge Generation eine im-
mer größere Bedeutung ein.
Heute sind zum Beispiel auch
barrierefreie Bäder schick und
modern und erinnern nicht
mehr an Badezimmer eines
Krankenhauses. Überhaupt
kommt die dekorative Seite bei
der Messe „Bau- & Wohnträume”
nicht zu kurz, sei es bei der Su-

che nach dem Traumbad, einem
modernen Wintergarten, der
Gartengestaltung oder einer
neuen Traumküche für Kochbe-
geisterte oder diejenigen, die ih-
re Küche einfach so stylisch mo-
dern gestalten möchten. Aus
den eigenen vier Wänden ein
Wohlfühlparadies machen und
die Lebensqualität steigern –
dies lässt sich mit den Experten
und Spezialisten der „Bau- &
Wohnträume” realisieren. Am
zweiten Februar-Wochenende
ist Langenfeld damit wieder das
Zentrum für zukunftsweisendes
und umweltverträgliches Bauen
und Wohnen. „Man findet hier
einfach alles, was für den Haus-
bau, die Sanierung oder eine Re-
novierung benötigt wird. Ein El-
dorado für jeden, der bauen
oder renovieren möchte”, sagt
„PRO FORUM”-Geschäftsführerin

Claudia van Zütphen, „das sind
alles Themen, die jeden interes-
sieren. Auch als Mieter.” 

Energiesparen 
und Einbruchschutz

In diesem Jahr werden die The-
men Energiesparen und Ein-
bruchschutz ebenfalls wieder
großgeschrieben. Die Stadtwer-
ke Langenfeld und die Rhein
Energie Köln beraten rund um
alle Fragen der Energieversor-
gung sowie zum Breitbandaus-
bau und Internetangebot. Auch
die Verbraucherzentrale ist bei
der „Bau- & Wohnträume” vor
Ort. Zum Thema Sicherheit hält
Kriminalhauptkommissar Udo
Wilke, Kriminalprävention der
Kreispolizei Mettmann, gemein-
sam mit der Langenfelder Firma
Herbertz Sicherheitstechnik an

Die Stadthalle wird zur Pilgerstätte für Häuslebauer, Eigentümer und Mieter
Die beliebte Messe „Bau- & Wohnträume” öffnet ihre Pforten am 24. und 25. Februar

BAU- & WOHNTRÄUME 2018 + + + BAU- & WOHNTRÄUME 2018 + + + BAU- & WOHNTRÄUME 2018

Geschäftszeiten:
Mo.-Fr. 7.30 - 12.30 und 13.15 - 18.00 Uhr

Sa. 8.00 - 12.00 Uhr

FACHBERATUNG & VERLEGUNG
VINYLBODEN TEPPICHBODEN PVC BODEN
Hans-Böckler  -Str. 16  ,     40764        Langenfeld    ,  Tel.     02173  -  80177 
info@teboshop.de / www.teboshop.de

An den Messetagen rechnet der Veranstalter wieder mit mehreren Tausend Besuchern aus Langenfeld und Umgebung. Fotos (9): Hildebrandt
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beiden Tagen Fachvorträge. Die
Polizei hat übrigens gemeinsam
mit Handwerksfachbetrieben
das „Netzwerk Sicher” gebildet.
Wer rechtzeitig vorsorgt und
sein Zuhause vor Einbrechern
schützt, kann das Einbruchsrisi-
ko auf ein Minimum reduzieren. 

Finanzierung für Immobilien

Die Zinsen für Baufinanzierun-
gen sind weiterhin in einer Nie-
drigphase. Auch deswegen sind
Investitionen in die eigenen vier
Wände aktuell eine sinnvolle
Maßnahme, um Erspartes sicher
anzulegen oder für das Alter vor-
zusorgen. Ein schönes Zuhause
bedeutet schließlich ein großes
Stück Lebensqualität. Auf der
Messe stellen erfahrene Immobi-
lienexperten ihr umfangreiches
Angebot an neuen Häusern und
Wohnungen, aber auch an Alt-
bauten in und um Langenfeld
vor. Bei den nach wie vor niedri-
gen Zinsen können den Besu-
chern attraktive Modelle der Fi-
nanzierung aufgezeigt werden.
Dazu geben die Experten auch
gerne Tipps, wie man Haus und

Hof optimal versichert. Die „Bau-
& Wohnträume” bieten also in je-
der Hinsicht von A bis Z die ent-
sprechenden Angebote und In-
formationen. Die Experten der
Fachbetriebe haben für jeden
Geschmack und jeden Geldbeu-
tel die passende Lösung parat.
Weitere Informationen zu den
„Bau- & Wohnträumen” gibt es
unter www.bautage.com, per
Mail an info@proforumgmbh.de,
telefonisch unter 02271/980800
und 02271/980801 sowie auf un-
seren Sonderseiten, auf denen
sich einige Aussteller mit ihren
Messeangeboten präsentieren.

(zusammengestellt von HMH) n

Tipps von der
Verbraucherzentrale NRW 

Auf der Messe „Bau- und Wohn-
träume“ am 24. und 25. Februar
ist wieder die Energieberatung
der Verbraucherzentrale NRW zu
Gast. Energieberater Florian Bu-
blies ordnet Fragen zu allen
Energiethemen rund ums Haus
richtig ein und zeigt Lösungswe-
ge auf. Der Fokus liegt dabei ins-

besondere auf den Themen
Feuchte und Schimmel. Denn
feuchte Stellen oder sogar
schwarze Flecken an der Raum-
decke oder in der Zimmerecke
sind ein Ärgernis für alle Betrof-
fenen. Besonders jetzt, wo es
draußen noch kalt ist, kann
schnell Schimmel entstehen,
wenn Bad, Küche und Schlafzim-
mer nicht ausreichend gelüftet
sowie geheizt werden. „Wir leis-
ten erste Hilfe bei Feuchtigkeit
und Schimmel in den Wohnräu-
men“, erklärt Dipl.-Ing. Florian
Bublies. Auf der Messe haben
Besucherinnen und Besucher
am Stand der Verbraucherzen-
trale die Möglichkeit, mit dem
Energieberater über Ursachen
und Gegenmaßnahmen zu spre-
chen oder einen Termin zur Vor-
Ort-Beratung auszumachen. Im
Rahmen der „Beratung zu Feuch-
te und Schimmel“ machen sich
die Energieexperten der Ver-
braucherzentrale dann im Haus
der Betroffenen ein Bild von der
Situation. Sowohl die baulichen
Gegebenheiten als auch das
Wohnverhalten spielen dabei ei-
ne wichtige Rolle. Energiebera-
ter Florian Bublies und seine Kol-
legen erläutern die möglichen
Ursachen für vorhandene Feuch-
teprobleme und machen Vor-
schläge für Sanierungsmaßnah-
men. n

Bewährte Sicherheitstechnik

Entgegen der allgemeinen Auf-
fassung kommen die Einbrecher
in den meisten Fällen nicht zur
Nachtzeit, sondern am Tage. Die
Taten werden üblicherweise
dann begangen, wenn niemand
zu Hause ist. Zur Arbeits-, Schul-
und Einkaufszeit, am frühen
Abend und während der dun-
klen Jahreszeit auch schon bei
einsetzender Dämmerung. Die
Polizei im Kreis Mettmann arbei-
tet unter anderem mit der in
Langenfeld ansässigen Firma
Herbertz Sicherheitstechnik zu-
sammen und betreibt Präven-
tion sowie auch die Betreuung

nach einem Einbruch. Auf der
Messe halten diese Koopera-
tionspartner zwei Fachvorträge
mit dem Schwerpunkt des vor-
beugenden Einbruchsschutzes.
Auf der einen Seite stehen die
Hauseigentümer und die Frage,
was ein solcher selber leisten
kann, um sein Zuhause vor Ein-
brechern zu schützen. Auf der
anderen Seite wird die Vorge-
hensweise der Einbrecher erör-
tert, um auch diese offenzule-
gen. Die Vorträge finden am
Samstag und Sonntag jeweils
um 13 Uhr statt. Da die Gefahr
eines Einbruchdiebstahls oft
unterschätzt wird, werden zu-
weilen selbst einfache vorbeu-
gende Maßnahmen nicht ange-
wendet. Dabei wirkt sichtbare Si-
cherungstechnik auf die Täter
abschreckend. Durch entspre-
chende Sicherung der Fenster
und Türen, die zu 80 Prozent
durch Aufhebeln überwunden
werden, können Einbrüche er-
heblich erschwert werden. Die
Firma Herbertz Sicherheitstech-
nik bietet Sicherheitskonzepte
als Rundumpaket aus einer
Hand. Die Systeme verbinden
bekannte Sicherheitstechnolo-
gien miteinander: mechanische
Fenster- und Türsicherung,
Alarmtechnik, Videoüberwa-
chung, Zutrittskontrolle, Brand-
schutz sowie Hausautomation
verschmelzen dabei zu einer
ganzheitlichen Sicherheitslö-
sung und lassen sich auf die indi-
viduellen Wünsche der Kunden
anpassen. Von der Projektierung
und Installation der Elektronik
oder Mechanik bis zur anschlie-
ßenden Überwachung und War-
tung sind die Experten der Her-
bertz Sicherheitstechnik die rich-
tigen Ansprechpartner. Wäh-
rend der Messe bekommen die
Besucher die Gelegenheit, vor
Ort mit der Polizei und den Pro-
fis des Sicherheitsteams von Her-
bertz zu sprechen und sich per-
sönlich beraten zu lassen. Nach
der Messe können Termine zur
Hausbesichtigung durchgeführt
werden. Bei der individuellen Be-

sichtigung kann man alle Aspek-
te berücksichtigen, die für die ei-
gene Sicherheit erforderlich
sind. n

Inovator Schnellauftore GmbH

Auf der diesjährigen Messe „Lan-
genfelder Bau- & Wohnträume
2018“ zeigt das Unternehmen In-
ovator wie im letzten Jahr seine
erstklassigen Angebotspakete
mit HÖRMANN-Garagentoren
und -Haustüren zum günstigen
Festpreis. So gibt es beispiels-
weise eine Hörmann-Haustür für
2998 Euro oder ein Hörmann-
Garagen-Sektionaltor für nur
1798 Euro. Das Kommissariat
Vorbeugung der Stadt Düssel-
dorf hat einen informativen Rat-
geber herausgebracht, der über
die gängigsten Irrtümer von Im-
mobilienbesitzern aufklärt. Dar-
in wird deutlich, dass moderne
Sicherungstechnik auf Täter ab-
schreckend wirkt. Mit mehr als
25 Jahren Tradition und 60 Mit-
arbeitern hat sich Inovator in der
Region zu einem der größten
Fachunternehmen entwickelt
und ist für Kunden im Großraum
Düsseldorf und Köln Ansprech-
partner bei allen Fragen rund
um Tore und Türen. „Sicher zu-
hause!“, betont Ulrich Hermes,
Verkaufsleiter für Privatkunden
der Inovator Schnellauftore
GmbH und teilt außerdem mit,
dass Inovator in wenigen Wo-
chen auf der Hans-Böckler-Stra-
ße in Langenfeld eine der mod-
ernsten Ausstellungen für Hör-
mann Garagentore & Haustüren
eröffnet. Weitere Informationen
sind am Inovator-Messestand
oder im Internet unter www.in-
ovator.de erhältlich. n

Century21 Dazzi Immobilien

Erneut ist Century21 Dazzi Im-
mobilien aus Langenfeld als Aus-
steller auf der „Bau- & Wohnträu-
me“ mit einem Messestand ver-
treten. „Unser Fundament sind
zufriedene Kunden, wir bieten
daher neben der umfangreichen

�  Energieberatung

�  Energieausweise

�  Fördermittelberatung

�  KfW Förderbegleitung

�  Qualifizierte Baubegleitung

Ingenieurbüro für Bau- und Energieberatung | Dipl.-Ing. (FH) Jörg Arndt
www.arndt-energiekonzepte.de | Telefon 02173-980568 | Fax 02173-2039496

BAU- & WOHNTRÄUME 2018 + + + BAU- & WOHNTRÄUME 2018 + + + BAU- & WOHNTRÄUME 2018 + +
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Dienstleistung auch die Zeit, die
Erfahrung, die Diskretion und
die Fachkenntnis, um unsere
Kunden zu begeistern. Und das
funktioniert nur über eine solide,
transparente, offene und auf
Wunsch auch diskrete Zu-
sammenarbeit. Natürlich nutzen
wir hier auf der ´Bau- & Wohn-
träume´ die Möglichkeit, auch
unsere aktuellen Objekte in und
um Langenfeld zu präsentieren.
Wir haben Eigentumswohnun-

gen, Einfamilienhäuser, Anlage-
objekte und Grundstücke im Ge-
päck”, so die Inhaberin Ivonne
Dazzi. n

Helö-Wintergartenbau

In einem Wintergarten lässt sich
Wohnkomfort im Einklang mit
der Natur genießen. Insbesonde-
re während der Übergangszei-
ten und in der kalten Jahreszeit
kann man sich im Wintergarten

„seinen“ Platz im Grünen in das
eigene Haus holen, ohne auf ge-
wohnten Wohnkomfort verzich-
ten zu müssen. Anders als der
herkömmliche Wohnraum ist ein
ganzjährig nutzbarer Wintergar-
ten weitaus mehr und unmittel-
barer Klima- und Witterungs-
schwankungen ausgesetzt. Im
Sommer würden ohne geeigne-
te Beschattung und Belüftung
schnell tropische Temperaturen
entstehen, im Winter muss eine
wirksame und energiesparende
Beheizung gewährleistet sein;
den billigen Wintergarten von
der Stange gibt es nicht. Doch
Bauherren, die den lang geheg-
ten Wunsch Wirklichkeit werden
lassen wollen, sollten beim Win-
tergartenbau die Priorität auf
handwerkliche Qualifizierung
und Erfahrung legen. Ein vom
Fachbetrieb entworfener und
gebauter Wohn-Wintergarten er-
höht den Wert einer Immobilie
auf Dauer. Daher muss dieser
den Anforderungen an eine mo-
derne Architektur gerecht wer-
den, wenn er ganzjährig komfor-
tabel genutzt werden soll. Beab-
sichtigt man später, die eigene
Immobilie zu verkaufen oder zu
vermieten, ist ein Wohn-Winter-
garten immer ein Plus, das die-
sen Wohnraum aus der Menge
unzähliger Angebote positiv
hervortreten lässt. „Ein neues
Dachträgersystem der Firma TS
(Serie Veranda) erwartet die Be-
sucher am Stand der HeLö-Bau,
das anspruchsvollen Kunden
mit hohen Designansprüchen
gerecht wird”, freut sich Regina
Kuckenberg von Helö-Bau mit
Sitz in Hilden. n

BVS Bouzrara – Verschluss-
und Sicherheitstechnik 

Das mittelständische Unterneh-
men BVS Bouzrara mit Sitz in
Langenfeld bietet seinen Kun-
den Beratung und Dienstleis-
tung zum Thema „Präventiver
Einbruchschutz“ im Bereich Fen-
ster und Türen, Dichtungstech-
nik und allen damit zusammen-

hängenden Themengebieten
wie Beschlägen und Zubehör so-
wie effektiver Nachrüstung mit
Pilzkopfbeschlägen, verdeckt lie-
gend, nach DIN 18104-2 zertifi-
ziert, an. „Besonders stolz sind
wir auf die weltweit ersten nach-

rüstbaren Sicherheitskompo-
nenten für Schüco-Aluminium-
fenster und -fenstertüren. Für
Wohngebäude mit mehreren
Parteien bieten wir für die kra-
chende und laute Hausein-
gangstür ein Motorschloss mit

Samstag, 24. Februar 2018

11.00 Uhr - Thema: „Immobi-
lien verkaufen ohne Makler“
Referent: Immobilienberater
Jürgen Knode,
Thilo Immobilien GmbH

12.00 Uhr - Thema: „Wie kann
ich meine Baufinanzierung
flexibel gestalten?“
Referent: Norbert Puhane,
PUHANE Finanz

13.00 Uhr - Thema: „Einbruch-
schutz“
Referenten: Denis Herbertz,
Herbertz Sicherheitstechnik,
und Udo Wilke, Kriminalhaupt-
kommissar, Kriminalprävention
der Polizei Mettmann

14.00 Uhr - Thema: „Meine
Immobilie im Alter“
Referent: Dirk Küpper
top-conception, die Immobi-
lienmakler

15.00 Uhr - Thema: „Wieviel
bekomme ich wirklich für
mein Haus“ 
Referent: Ivonne Dazzi,
Century21 Dazzi Immobilien

16.00 Uhr - Thema: „Innovati-
ve Heiztechniken“
Referent: Reinhard Weiß, Stadt-
werke Langenfeld

Sonntag, 25. Februar 2018

11.00 Uhr - Thema: „Elektroni-
sche Sicherheitstechnik/
Kameraüberwachung!“
Referentin: Frau Theek,
HTS Security GmbH

12.00 Uhr - Thema: „Wie kann
ich meine Baufinanzierung
flexibel gestalten?“
Referent: Norbert Puhane,
PUHANE Finanz

13.00 Uhr - Thema: „Einbruch-
schutz“
Referenten: Denis Herbertz,
Herbertz Sicherheitstechnik,
und Udo Wilke, Kriminalhaupt-
kommissar, Kriminalprävention
der Polizei Mettmann

14.00 Uhr - Thema: „Immobi-
lien verkaufen ohne Makler“
Referent: Immobilienberater
Jürgen Knode,
Thilo Immobilien GmbH

15.00 Uhr - Thema: „Grund-
stückkauf & Hausbau, Insider-
Tipps für Bauherren“ 
Referent: T. Karagöz,
TKI Massivhaus GmbH & Co. KG

16.00 Uhr - Thema: „Innovati-
ve Heiztechniken“
Referent: Reinhard Weiß, Stadt-
werke Langenfeld
(Änderungen vorbehalten) n

Fachvorträge zur Messe Garagentore Haustüren
Industrietore Brandschutztore

INOVATOR Schnellauftore GmbH

 / 

www.inovator.de

Beratung Vertrieb
Montage Service

Besuchen Sie uns auf der Messe Langenfelder Bau- und Wohnträume

Glasklar!
Wintergärten, Vordächer oder Terrassenüber-
dachungen von HeLö.
Entdecken Sie handwerklich perfekte Lösungen 
für individuelle, ganzjährige Gartenträume

Jetzt ansehen, was möglich ist: 

www.heloe-wintergaerten.de

Jedes CENTURY 21 Büro ist rechtlich und wirtschaftlich ein selbstständiges Unternehmen.

Ivonne Dazzi

40764 Langenfeld
T (02173) 91 28 808
F (02173) 91 25 699
M (0157) 73 88 11 13
ivonne.dazzi@century21.de
www.dazzi.century21.de

Dazzi Immobilien
Inhaberin

Kölner Straße 2
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Antipanik-Funktion, welches
sehr leise und zuverlässig
schließt”, erläutert Karim Bouzra-
ra. Das Unternehmen führt Er-
satzteile sämtlicher Hersteller
wie Schüco, Roto, Siegenia, GU,
Hautau, Maco, WSS, Hueck und
vielen mehr (für Kunststoff-,
Holz- und auch Aluminiumfen-
ster/-türen). „Gerade in unserem
Gewerk ist es natürlich von Vor-
teil, die passenden Materialien
und Ersatzteile griffbereit zu ha-
ben, um dem Kunden schnell Si-
cherheit und Dichtigkeit zu bie-
ten sowie die Instandhaltung
der Fensteranlagen zu gewäh-
ren, bevor neue, gegebenenfalls
kostspielige, Fensterelemente
eingesetzt werden müssen“, er-

gänzt der Inhaber und lädt seine
Kunden und Interessenten ganz
herzlich zu seinem Messestand
Nr. 45 ein; er steht für Fragen
und Antworten rund um dieses
Thema gern zur Verfügung. n

Erfahrung verdient Vertrauen

Der Verkauf oder der Kauf einer
Immobile mit optimaler Baufi-
nanzierung erfordert Vertrauen.
Dieses Vertrauen geben die Im-
mobilien-Spezialisten Jürgen
Knode, Dennis Karnstedt, René
Hübner und Ralf Thilo, der vor
drei Jahren die Thilo Immobilien
GmbH gegründet hat. Vorher
waren die Kollegen zum Teil seit
20 Jahren im Immobilien- und Fi-

nanzierungsbereich tätig und
haben in dieser Funktion in den
vergangenen Jahren die Langen-
felder „Bau- & Wohnträume” als
Gründungsmitglied unterstützt.
„Wo sich bau- und wohninteres-
sierte Bürger treffen, da ist die
Thilo Immobilien GmbH nicht
weit, denn schließlich verstehen
wir uns als der Problemlöser in
Sachen Kauf, Bau, Verkauf und
Finanzierung von Immobilien in
Langenfeld“, so Jürgen Knode.
Ein großer Vorteil des unabhän-
gigen Maklerbüros: Das Immobi-
liencenter arbeitet in Finanzie-
rungsfragen mit allen Banken
zusammen. Hier ist Ihr kompe-
tenter Ansprechpartner Herr Re-
né Hübner, welcher neuerdings

das Team verstärkt. „Da können
wir für den Kunden marktüber-
greifend die besten Konditionen
aushandeln“, so Finanzierungs-
experte Hübner. „Zur Messe wer-
den wir wieder sehr interessante
Neubauprojekte in Langenfeld
und Umgebung anbieten. Ein
besonderes Highlight ist ein
Neubauprojekt in Richrath“,
weiß Thilo zu berichten. In Zei-
ten von niedrigen Anlagezinsen
suchen auch immer mehr Bür-
ger gezielt nach Immobilien als
Kapitalanlagen. In diesem Seg-
ment ist Dennis Karnstedt der
Ansprechpartner Nummer 1.
Hier bestehen gute Kontakte zu
Eigentümern und zu dem ein
oder anderen Anlageobjekt.

Auch über die Grenzen von Lan-
genfeld hinaus baut die Thilo Im-
mobilien GmbH. Wer in Langen-
feld in die eigenen vier Wände
will, sollte nicht länger zögern.
Deshalb wird der Besuch der
Messe am vierten Februarwo-
chenende wohl für viele Bürger
der erste Schritt auf dem Weg
ins eigene Heim sein. Genauso
interessant und lohnend ist das
Modernisieren des eigenen Ob-
jektes. Auf der Messe stellen Ge-
schäftsführer Ralf Thilo und sein
Team aus erfahrenen Finanzie-
rungs- und Immobilienexperten
das umfangreiche Angebot an
neuen sowie gebrauchten Häu-
sern und Wohnungen in Langen-
feld und Umgebung vor. Sie zei-

hilo
Immobilien GmbH

� Immobilien-Verkauf � Neubaumaßnahmen

� Kapitalanlagen � Marktpreis-Einschätzung

� Finanzierungen aller Art
Ralf Thilo

Geschäftsführer

Marktplatz 10 � 40764 Langenfeld � Telefon 02173/16 224 60
www.immobiliencenter-langenfeld.de

Jürgen Knode
Immobilienberater

Dennis Karnstedt
Immobilienberater

Telefon-Hotline:
02173 / 16 224 60

Erfahrung verdient Vertrauen   � Langenfeld

www.immobiliencenter-langenfeld.de

 seit über 50 Jahren 
 Unternehmerpreis 2016 
 750 qm Ausstellung  

KAMINBAU ENGEL 
Hafenstr. 3–5  
51371 Leverkusen-Hitdorf  

    02173 / 94 45-0  
www.kaminbau-engel.de 
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Unternehmerpreis 2016 
750 qm Ausstellung
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KAMINBAU ENGEL - Besuchen Sie uns. Wir beraten Sie gern! 
 

seit über 50 Jahren            750 qm Ausstellung  

Kamine für Holz u. Gas   Schornsteine   Heizungsbau   Outdoor-Feuerstellen  uvm.  

Brunner 

Firestar 
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gen den Interessenten sofort,
wie sich der Traum vom eigenen
Heim jetzt am günstigsten und
lukrativ gefördert finanzieren
lässt. Übrigens: Entschlussfreudi-
gen Eigentümern, die für ihre
Immobilie einen solventen Käu-
fer suchen, bieten die Experten
die Möglichkeit, diese kurzfristig
noch auf dem Messe-Stand der
Baumesse zu präsentieren. „Im-
mobilien aus zweiter Hand sind
nach wie vor besonders gefragt“,
berichtet Immobilienberater Jür-
gen Knode. Gesucht werden
auch Objekte mit leichtem Reno-
vierungsbedarf für Familien. Auf
der Messe stehen Immobilienbe-
rater Jürgen Knode und Dennis
Karnstedt auch in diesem Jahr
als Referenten auf der Bühne, sie
referieren am Samstag um 11
Uhr und am Sonntag um 14 Uhr
zum Thema: „Immobilien verkau-
fen ohne Makler?“. Sie erläutern,
was Hausbesitzer bei der Ver-
kaufsvorbereitung selbst erledi-
gen können und was unbedingt
von sachkundigen und markter-
fahrenen Immobilienexperten
vorbereitet, überwacht und
durchgeführt werden muss. „Ein
Besuch des Messe-Standes der
Thilo Immobilien GmbH lohnt
sich also für jeden, der sich um-
fangreich informieren möchte”,
ergänzt Thilo. n

Herringslack & Münkner
und ARNDT Energiekonzepte

Da 81 Prozent aller Einbrüche
durch das Aushebeln der Fen-
sterflügel beginnen, ist es rat-
sam, mit der Vorbeugung bei
Fenstern und Türen zu begin-
nen. Am Messestand des Ideen-
centers Herringslack & Münkner
können Besucher selbst auspro-
bieren, wie einfach ein konven-
tionelles Fenster auszuhebeln
ist. Zum Vergleich können sie
sich dann am einbruchhemmen-
den Fenster der Widerstands-
klasse RC 2 die Zähne ausbei-
ßen, wie so viele Messebesucher
es in den Vorjahren taten. Neu
im Programm bei Herringslack &

Münkner sind Haustüren von
PIENO. Die Türen von PIENO wer-
den in Sarleinsbach (Österreich)
von A bis Z in eigener Fertigung
entwickelt und produziert.
Höchste Innovationskraft, höch-
ste Qualität und längste Lebens-
dauer, Handwerk und Hightech
machen jede Tür zu einer einzig-
artigen. Jede Haustür ist aus PIE-
NO-COMPOUND gefertigt, ei-
nem Verbundstoff, der sowohl
hinsichtlich Qualität als auch Si-
cherheit einzigartig in der Bran-
che ist. So kann jede PIENO ein
durchgängiges, bis ins Detail ab-
gestimmtes Einbruchkonzept
vorweisen. Eine PIENO sieht
man nicht nur, die spürt und
hört man. Ein ganzes Leben
lang. Weiterhin im Programm
sind Wohnungseingangstüren in
der geprüften und zertifizierten
Widerstandsklasse RC2 bis RC4
sowie eine Weltneuheit der Fir-
ma GAYKO: ein gekipptes Fen-
ster mit geprüfter und zertifizier-
ter Sicherheit nach DIN EN 162ff
(RC2). Sowohl für den Einbruchs-
schutz als auch für die energies-
parenden Fenster der neuen Ge-
neration gibt es von staatlicher
Seite massive Förderungen,
sprich finanzielle Unterstützung
(zum Beispiel von der KfW) – las-
sen Sie sich auch hierüber infor-
mieren und ein unverbindliches
kostenloses Angebot erstellen.
Die staatlichen Förderprogram-
me sind auch für den Partner am
Messestand, ARNDT Energiekon-
zepte, ein großes und immer
wieder aktuelles Thema. „Die För-
derprogramme von staatlicher
Seite werden sowohl für Bera-
tung als auch für Bau- und Sa-
nierungsmaßnahmen immer
umfangreicher“, informiert der
Langenfelder Energieberater
Jörg Arndt, der mit Herringslack
& Münkner gemeinsam im Lan-
genfelder „Forum Energieeffi-
zienz“ (FEE) den Klimaschutz in
Langenfeld unterstützt. Bauin-
genieur Jörg Arndt stellt mit sei-
nem Ingenieurbüro ARNDT Ener-
giekonzepte eine Vielzahl von
Möglichkeiten zum Energiespa-

ren vor: Bei den Heizkosten hilft
die vom Staat geförderte Ener-
gie-vor-Ort-Beratung, ein Ge-
samtkonzept zur Sanierung von
Gebäuden zu erstellen oder bau-
liche Einzelmaßnahmen abzu-
stimmen. Von der Fördermittel-
beratung und -beantragung bis
zum Einholen und Vergleichen
der Fachunternehmerangebote
und der kompetenten Baube-
gleitung bis zur Abnahme berät
der erfahrene Bauingenieur bei
energiesparenden Maßnahmen
wie der Dämmung von Dach
und Fassade, der Fenstererneue-
rung oder der wirtschaftlichen
Modernisierung der Heizungsan-
lage. Weitere Leistungen umfas-
sen die Erstellung des Energie-
ausweises, Thermografie-Auf-
nahmen, die Luftdichtheitsmes-
sung oder die Hauskaufbera-
tung. Beim Stromsparen helfen
die Photovoltaik, modernste Be-
leuchtungstechnik und intelli-
gente Steuerung der Einzelgerä-
te. „Aktuell ist die Lage bei den
Fördermitteln für energetisches
Bauen und Sanieren so günstig
wie nie“, sagt der Energieberater,
„so werden ein Großteil der Kos-
ten für eine Energie-vor-Ort-Be-
ratung als Sanierungsgrundlage
vom BAFA übernommen, die
KfW gibt zur Sanierungsbeglei-
tung einen Zuschuss bis 4000
Euro und der Zinssatz für die Fi-
nanzierung von Einzelmaßnah-
men oder der Sanierung zum Ef-
fizienzhaus beginnt bei 0,75 Pro-
zent und Zuschüssen von 7,5
Prozent bis 27,5 Prozent. Gerade
bei Sanierungsstau im älteren
Gebäude ist es ratsam, mit einer
Energieberatung zu beginnen“,
erklärt Jörg Arndt, „die Einspa-
rungen in der Zukunft sind hö-
her und Umbauten und Investi-
tionen stehen dann ohnehin ins
Haus.“ Das sind nur einige der
Themen, über die der Energiebe-
rater Jörg Arndt die Besucher
am gemeinsamen Stand mit
Herringslack & Münkner infor-
mieren wird.

(Zusammengestellt von HMH) n
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Halten, wenn es drauf ankommt!
GAYKO SafeGA® und Carsten Lichtlein.

Schneiderstraße 61 
40764 Langenfeld

Tel.: 02173 / 855137 
 E-Mail: info@ic-hm.de 

Internet: www.ic-hm.de

Besuchen Sie 
unsere Ausstellung!

Natursteine Pache & Co KG
Steinmetzmeisterbetrieb

Lise-Meitner-Str. 14 · 40764 Langenfeld-Richrath
Telefon: 0 21 73 / 7 15 75 · Telefax: 0 21 73 / 7 34 46

Grabmale
Restaurierungsarbeiten
Fensterbänke
Treppen
Bodenbeläge
Fliesen

Küchen-
abdeckplatten
Tische
Brunnen
Quellsteine
Findlinge

www.naturstein-pache.de
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April 2015 / GRATIS-Magazin

Neue Krischerstraße
nimmt Form an

Die Lage beim FC Monheim
und den

Sportfreunden Baumberg

Julia Häusler (PETO)
stellt sich vor

FUSSBALL INTERVIEW STADTGESPRÄCHE

Der Zahn der Zeit:
1,55 Millionen Euro Sanierungkosten für die Altstadtkirche

+ + + stadtmagazin-online.de + + +

Jörg Armbruster
in der Stadthalle

CDU-Ratsherr stellt sich vor SGL mit neuem
Trainergespann

Oktober 2015 / GRATIS-Magazin

AUGENBLICKE HANDBALL VORTRAG

Ready to Rumble:
Ehnert vs. Ehnert im Schaustall

+ + + stadtmagazin-online.de + + +

Oktober 2015 / GRATIS-Magazin

„Bewegt ÄLTER werden”Hildener Kneipentour
geht in die 6. Runde

„Großwerden
mit dem Jugendamt”

KULTUR POLITIK SPORT

„Blue Monday”:
Erfolgreicher Start im neunten Veranstaltungsjahr

+ + + stadtmagazin-online.de + + +

Glänzende Aussichten ...

... für anspruchsvolle
Werbepräsentationen

Anzeigen-Annahme unter 02104 /92 48 74 oder info@hildebrandt-verlag.de

April 2015 / GRATIS-Magazin

Die Geschichte
der Kalkbahnen

Das Schlaflabor
in Haan

Der Leiter
des Neanderthal Museums

GESUNDHEIT PORTRÄT HEIMATKUNDE

„Europa & seine Vielfalt”:
Bürgerfest auf dem „Neuen Markt” am 3. Mai

+ + + stadtmagazin-online.de + + +

Stadtmagazin


